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s Die Reise nach Amerika. Von Alfred Huggenberger. I I

Ausschnitt aus der Erzählung „Der Acker am Herrenweg" in der

ines Sonnfagnachmitfags lag Ferdi Kempf
nach seiner üewohnheil halb angekleidet
auf seinem Bett in der Windenkammer
und sah nach der Decke hinauf. Er
versuchte mit den Augen die Wurmlöcher

an einem der mürben Balken zu zählen und rechnete

aus, wenn jedes dieser kleinen, runden
Löchelchen ein Goldstück wäre, so könnte man damit
sämtliche Aecker am Herrenweg blank auszahlen.
Für so ein Goldstück, wie es der Vater hin und
wieder an Zahltagen bekam, mussten sie beide
vier Tage in der Kiesgrube schaffen und dann
gingen erst noch die Schmiedkosten für das Härten
und Stählen des Werkzeuges ab. In Amerika würde

Sammlung „Das Ebenhöch". (Verlag von Huber & Co., Hrauenfeld.)

(Nachdruck verboten.)

handen sei, und erst das dritte Mal hatte er den
Mut gefunden, hineinzugehen und nach dem Büchlein

zu fragen. Zwei Franken hafte es gekostet;
doch hätte es Ferdi auch um den vierfachen Preis
gekauft. Er war dann aber von seinem Inhalte stark
enttäuscht worden. Zwar enthielt es allerlei Wissenswertes

betreffend die Seereise, über Arbeits- und
Lohnverhältnisse in der neuen Welt; jedoch von
Glücksfällen und von der Kunst, schnell zu Reichtum

zu gelangen, war nichts darin zu lesen. Das
auf dem innern Titelblatt stehende Motto : „Bleibe
im Lande und nähre dich redlich" hatte Ferdi
damals schon auf dem Heimwege mit dem
Sackmesser ausgekratzt.

Kurhaus Reichenau. Phot. Hausamann, Heiden.

er, nach dem, was er so da und dort von den
Bräuchen in der neuen Welt aufgeschnappt hatte,
allein schon in zwei Tagen so viel verdienen; ganz
abgesehen davon, dass es ihm vielleicht gelingen
konnte, ins richtige Goldland zu gelangen und
sozusagen über Nacht ein steinreicher Mann zu
werden.

Als ihm die Rechnerei und das Bauen von
Luftschlössern verleidet war, zog Ferdi ein abgerissenes
Heft unterm Laubsack hervor, das auf knallrotem
Umschlag die Aufschrift trug: „Der Auswanderer,
Winke und Ratschläge für jedermann." Er hatte das
Büchlein vor anderthalb Jahren im Schaufenster der
kleinen Buchhandlung in Schmelzach entdeckt. An
drei aufeinanderfolgenden Sonntagen war er dann
mit irgend einer Ausrede in die Stadt gegangen,
um sich zu überzeugen, dass der Schatz noch vor-

Seit jener Ganfnacht, da der Bindergusti nebenan
dem Vater den schmalen Acker am Herrenweg vor
der Nase weggekauff und ihn einen Hungerschluk-
ker genannt, hatte Ferdi den Gedanken an Amerika
nie auch nur für einen Augenblick aufgegeben.
Nicht bloss dieser eine, windige Landstreifen, nein,
der dritte Teil aller Aecker in der Herrenpünt
musste einmal dem Vater gehören! Er lebte
sozusagen zwei Leben nebeneinander. Das wirkliche
lief im engen Geleise des Alltags, von Arbeit und
kleinen Mühseligkeifen erfüllt; allein es stand ganz
unter dem Zeichen eines anderen, das von Träumen
und verschwiegenen Spaziergängen im Zukunftsgarten

wussfe, auf dem Beet an Beet genau abgeteilt

war, und wo jede Sonnenblume, jeder Schnifl-
lauchbusch seinen unveränderlichen Platz hatte.

Im Anfang schien ihm die Zeit der Erfüllung
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Dì^ Von ^.ItreD IDuggende^gen.
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ines Zonntognscknuttsgs log kerbi Kempt
nock seiner (oewoknkeit kolb ongekleibet
nui seinem Dett in ber ^Vinbenkommer
unb sok nock ber Decke kinsut. kr ver-
suckte mit ben /vugen bie V/urmlocker

un einem ber mürben Dslken ?.u ?sklen unb reclr-
irete sus, wenn jectes ctieser kleinen, runclen Kb-
ckelcken ein (tolbstück wöre, so könnte msn bomit
zümtlieüe Wecker om Iberrenweg blsnk ous?oklen.
kür so ein Oolbstück, wie es cter Voter bin nnb
cvieber on ?.skltogen bekom, mussten sie beibe
vier loge in cter Kiesgrube sclrstten unct bonn
gingen erst nocü bie Zckmiebkosten tür bos Dorten
unct Ztöklen cies KVerk?euges ob. In /kmeriks würbe

ZsmnUung „Der; LberMögi". iVcrlrig von Ilubor <ko,, In nnonklcig

ksncten sei, unct erst ctos britte Vlot üstte er ben
tvlut getuncten, kinein/mgeken unct nocü bem Dücir-
lein ?u trogen/ Zwei krsnken üotte es gekostet;
bock kötte es kerbi oucli um ben viertscken preis
gekoutt, kr wor bonn ober von seinem Inkslte stork
enttousckt woi ben. ?.wor entkielt es ollerlei XVissens-
wertes betrettenb bie Zeereise, über ^rbeits- unb
l.oknverkoltnisse in cter neuen Vkelt; jeboclr von
(ülückstöllen unb von ber Kunst, scknell ?u Keick-
tum ?u gelsngen, wor nickts bsrin ?u lesen. Dos
out bem innern I itelblott stekenbe tvlotto i „DIeibe
im ksnbe unb nokre bick reblick" kotte kerbi bo-
msls sckon out bem kleimwege mit bem Zock-
messer ousgekrokt.

Kurknus keiolisnnu. ttLi.u8ama.nn, tteiclen.

er, nock bem, wos er so bo unb bort von ben
broucken in ber neuen ^Velt outgescknoppt kotte,
sllein sckon in ?wei logen so viel verbienen; gon?
sbgeseken bsvon, boss es ikm vielleickt gelingen
konnte, ins ricktige Liolblonb ?u gelsngen unb so-
Wogen über Ksckt ein steinreicker Ktsnn ?u
werben.

^Is ikm bie pecknerei unb bos Douen von kutt-
scklossern verleibet wor, ?og kerbi ein sbgerissenes
klett unterm ksubsock kervor, bos out knollrotem
KImscklog bie àtsckritt trugi „Der /kuswsnberer,
Vinke unb pstsckloge tür jebermonn." kr kotte bos
bücklein vor onbertkolb jskren im Zckoutenster ber
kleinen Duckkonblung in Zckmel?sck entbeckt. /kn
ürei outeinonbertolgenben Zonntsgen wor er bonn
mit irgenb einer kkusrebe in bie Ztsbt gegsngen,
um sick ?u überzeugen, boss ber Zckot? nock vor-

Zeit jener Qsntnsckt, bo ber Dinbergusti nebenon
bem Voter ben sckmolen /kcker om Iberrenweg vor
ber Kose weggeksutt unb ikn einen Dungersckluk-
ker genonnt, kotte kerbi ben Oebsnken sn ^kmeriko
nie suclr nur tür einen Augenblick sutgegeben.
Kickt bloss bieser eine, winbige konbstreiten, nein,
ber britte leil oller Wecker in ber Derrenpünt
musste einmsl bem Voter gekoren! kr lebte so?u-
sogen ?wei keben nebeneinonber. Dos wirklicke
liet im engen Oeleise bes /lklltogs, von Arbeit unb
kleinen Vlüksekgkeiten ertüllt; ollein es stonb gon?
unter bem ?ieicken eines onberen, bos von lrsumen
unb versckwiegenen Zps?iergongen im lukuntts-
gorton wusste, out bem Deet sn Veet genou sbge-
teilt wor, unb wo iebe Zonnenblume, jeber Zcknitt-
lsuckbusck seinen unverönclebicken plot? kotte.

lm àtsng sckien ikm bie ?ieit ber krtüllung
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wunderlich nahe zu hegen. Sonderbarerweise zog
sie sich vor seinen Augen gleichsam zurück, je
schneller er Jahr um Jahr, Woche um Woche den
Tag heranrücken sah, wo er aus dem Kreisel zum
Pfeil werden sollte. Bereits zeigte sein Sparheft
die stolze Summe von dreihundert Franken. Er
erschrak beinahe, wenn er daran dachte, wie wenig
noch fehlte — — wie wenig — —

"

Mit seinen Altersgenossen hatte Ferdi nicht viel
Verkehr; er halte zu viel mit sich selber und mit
seinen Plänen zu tun. Wenn er hin und wieder
einmal Sonntags mit ein paar jungen Bursehen
nach Schönengrund oder Schmelzach hinabging,
reute ihn nachher das Geld, das er im Wirtshaus
verbraucht hatte; denn jeder Franken, den er auf
die Seite legen konnte, war ja Reisegeld.

herzlich wenig anzufangen, woraus er auch gar
kein Iiehl machte. Fritz Surber in Neurütti sagte
einmal zu ihm: „Du, Ferdi, du hast jetzt das Brett
noch vor den Augen ; wart' nur, bis das einmal
herunterfällt Wenn der Herrgott vergessen hätte,
die Mädchen zu erschaffen, dann gäbe ich ihm für
die Weif nicht drei Bohnen!"

Aber wenn sich Ferdi auch ernstlich Mühe gab,
er konnte aus dieser Sorte von Menschen einfach
nicht klug werden. Die einen taten ihm zu
hochmütig und zu geziert; die anderen lachten zu viel ;

über etwas ernsthaftes konnte man mit ihnen gar
nicht reden. So eine war zum Beispiel die Anna
Stucki gegenüber, die ihn bei jeder Gelegenheit
neckte, und die ihn nie in Ruhe lassen konnte. Wenn

er im Winter auf dem Hausplatz FIolz spaltete, warf

Jos. Keller, Mechaniker, Rorschach
Irïa.i_ï]ptstï~ai&s<e — neben der „Traube"
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Rorschach : Bodanplatz

lind mit den Mädchen, von denen die Kameraden

so viel Wesens machten und um die sich bei
ihnen beinahe alles drehte, wusste er damals noch

sie aus sicherem Versteck mit Schneeballen nach

ihm und war immer dann am glücklichsten, wenn
sie ihn von hinten zwischen Kappe und Rockkragen

Phot. Hausamann, Heiden.Strandbild vom Untersee.

wunberlick nuke zu liegen. Zonberburerweise zog
sie siek vor seinen Zeugen gleicksum zurück, je
sckneller er jukr um jskr, V/oeke um Wocke ben

lug kersnrücken suk, wo ei nus bem Kreisel /.um
Pfeil werben sollte, Uereits zeigte sein Zpsrkett
bie stolze Lumme von breikunbert prunken, pr er-
sekrsk beinske, wenn er bsrun bückte, wie wenig
noclr teklte — — wie wenig — —

lvtit seinen Altersgenossen Putte percti nicpt viel
Verkeim, er Putte zu viel mit sicp selber uncl mit
seinen Plänen zu tun. Wenn er Pin unb wieber
einmsl Zonntsgs mit ein pssr jungen Uurseken
nsep Lckönengrunb ober Lcimmlzscii kinsbging,
reute ipn nsepper bus Leib, bus er im Wirtskuus
verbrsuept Putte; benn jeber prunken, ben er uut
bie Leite legen konnte, wur ju peisegelb.

perzlicp wenig snzutsngen, worsus er uuck ggs
kein Ibepl muckte, pritz Lurber in Keurütti sugte
einmul zu ikm! „Ou, perbi, bu pust jetzt bus Urett
nock vor ben ^ugen ^ wsrt' nur, bis bus einmul
peruntertüllt! Wenn ber Iberrgott vergessen Kutte,
bie Vlsbcken zu ersekutten, bsnn gube ick ikm tur
bie Welt nickt brei Voknenl"

/^ber wenn siek perbi uuek ernstliek Vlüke ggp
er konnte sus bieser Lorte von Vlenseken eintscli
nickt klug werben. t)ie einen tuten ikm zu kock-
mutig unb zu geziert; bie unberen luckten zu viel ^

über etwus ernstksttes konnte mun mit iknen gur
nickt reben. Lo eine wur zum Beispiel bie ^.nns
Ltucki gegenüber, bie ikn bei jeber Lelegenkeit
neckte, unb bie ikn nie in puke lussen konnte. Wenn

er im Winter sut bem Iluusplutz klolz spsltete, wml

^«8. lieller. Uecvmkr. ksrzchseh
— neken cier..Iraube"
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MWeÄsmpm U- SMmm
Levvissenkâîteste unb billigste IZebienun^

Kronon-âgottioke
sm koclsnplà

Drogerie Zonità-Leseiisft
Zümtliclke Vliuerulwssser

leednisclge Drogen u. Lkeiniksìien
en gros lur slle Inbustnszuveige en bctui!

pkoto-/gtikel pkoto-^krtikel

Unb mit ben Vlübcken, von benen bie Ksmers-
ben so viel Wesens muckten unb um bie siek bei
iknen beinske ulles brekte, wusste er burnuls noek

sie sus sickerem Versteck mit Lclureebullen nuck

ikm unb wur immer bunn um glüekkeksten, wenn
sie ikn von kinten zwiseken Kuppe unb pockkrsgen

LtrnnNdilä voni pntersee.



traf, so dass es ihm eiskalt über Nacken und Rük-
ken hinab rieselte. Oder sie staute, während er
beim Mittagessen sass, das Schmelzwasser in der
Strassenrinne, und wenn er sich wieder an die
Arbeit machen wollte, war der Scheiterbock ringsum
von einem kleinen See umgeben. Während er diesen

murrend abzurichten suchte, schlich sie ganz
gewiss hinterm Scheunentörchen oder neben dem
Schweinestall hervor und warf hinterrücks ein brettstück

oder ein Holzscheit in die Pfütze, damit das
gelbe Wasser ihm ins Gesicht spritzte. Einmal, im

vergangenen Frühling, hafte sie ihn, als er die leere
Kiesbenne auf der Strasse stehen gelassen, um
noch ein Werkzeug aus dem Schopf herüberzu-

Das mit dem Liebhaben, das ja doch audi einmal

kommen musste, hatte sich Ferdi bis jetzt so
gedacht und geträumt : Er würde eines Tages
zufällig irgendwo einem jungen Mädchen begegnen,
schön wie gemalt, mit einem schmalen Gesicht und
dunkeln Haaren. Ganz ähnlich musste sie aussehen
wie jene arme Ziegenhirtin in dem buche „Maja,
die Rose von Kaladonien", das ihm Jakob Breiter
im Gfenn seinerzeit geliehen, und das man leider
nicht mehr ganz lesen konnte, weil es vom vielen
Blättern zerknüllt und verdorben war. Diese eine
musste es dann sein, und sonst unter Tausenden
keine. Wenn sie „Nein" sagte, war alles ganz und

gar abgetan und für immer erledigt.

Stauffensee im „Giitle'1 bei Dornbim.

holen, schnell den Radnagel herausgezogen und
irgendwo versteckt. Sie weigerte sich hartnäckig,
ihn zurückzugeben, und weidete sich lachend an
seiner Verlegenheit

und Ungeduld. Zuletzt
presste sie ihm als
Lösegeld das

bestimmte Versprechen
ab, dass er ihr bei der

allernächsten
Gelegenheit einen Vier-
hng Gerstenzucker von
Schmelzach heimbringen

werde. Ferdi löste
zwar das Versprechen
ein, schnitt aber bei
her Uebergabe des
Geschenkes ein so feindliches Gesicht, dass sie ihn
von da an nie mehr mit derartigen Zumutungen
belästigte.

Zweimal wurde es Herbst, zweimal Frühling.
Und als es jetzt gegen den Nachsommer ging und
im baumgarten die Rosenäpfel zu fallen begannen,

während die Haberäcker

auf der Herren-
pünt und gegen Gfenn
hinaus ihr goldgelbes
Kleid anlegten, dachte
Ferdi jeden Tag mit
grösserer Unruhe
daran, dass es nun wohl
Zeit wäre. „Wenn ich

jetzt nicht gehe, komme

ich nicht mehr
fort", sagte er off mit

leiser Besorgnis zu
sich selber; „wenn man

zu lange an einem Ort ist, bekommt man Wurzeln,
wie die Weidenrute, die man in den boden steckt".

Dabei lag ihm heimlich noch etwas anderes auf
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trst, 50 bsss 05 ikm eiskslt über klscken unb DÜK-

Ken kinsb rieselte, Ober sie stsute, wskrenb er
beim Vlittsgessen ssss, bss Zckmelzwssser in ber
Ztrsssenrinne, unb wenn er 5icb wieder sn ciie

Arbeit mscken wollte, wsr ber Zckeiterbock rin(Z5um

von einem kleinen Zee umgeben, Wskrenb er bie-
zen murrencl sbzurickten 5uebte, 5elrlielr 5ie gsnz
gewiss kinterm Zckeunentörcken ober neben clem
ZckweinestsII bervor uncl wsrt kinterrücks ein krett-
strick ober ein Ibolzsckeit in bie Dtütze, bsmit bss
gelbe Wssser ibm in3 Oesickt spritzte. binmsl, im

vergangenen brükling, kstte 5ie ibn, sis er bie leere
Kiesbenne sut ber Ztrssse steken gelassen, um
nock ein Werkzeug sus bem Zckopt kerüberzu-

Dss mit bem l.iebksben, bss is boelr suck ein-
msl kommen mu55te, kstte sick berbi bi5 jetzt 50
gebsckt unb getrsumt ^ kr würbe eines Isges zu-
tsllig irgenbwo einem jungen Vlsbcken begegnen,
sckön wie gemslt, mit einem sckmslen Oesiclit unb
bunkeln klssren, Osnz sknlicli musste sie susseken
wie jene srme Ziegenkirtin in bem kucke „klsjs,
bie Dose von Kslsbonien", bss ikm lskob Vreiter
im Otenn seinerzeit gelieken, unb bss msn leiber
nickt mekr gsnz lesen konnte, weil es vom vielen
KIsttern zerknüllt unb verborben wsr. Diese eine
musste es bsnn sein, unb sonst unter Isusenben
keine, Wenn sie „Vlein" ssgte, wsr slles gsnz unb

gsr sbgetsn unb tür immer erlebigt.

Ltauîtenses im „bütls" dei Oornbiiii,

Iiolen, sclmell ben Dsbnsgel kersusgezogen unb
irgenbwo versteckt, Zie weigerte sick ksrtnsckig,
ikn zurückzugeben, unb weibete sick Isckenb sn
seiner Verlegenkeit

unb klngebulb, Zuletzt
presste sie ikm sis
kosegelb bss be-

stimmte Versprecken
ub, bsss er ikr bei ber

sllernscksten Oe-
legenkeit einen Vier-
iing Oerstenzucker von
8ckmelzsclr keimbrin-
gen werbe, berbi loste
?>vsr bss Versprecken
ein, scknitt sber bei
âer klebergsbe bes
^esckenkes ein so teinblickes Oesickt, bsss sie ikn
^vn bs sn nie mekr mit bersrtigen Zumutungen
^elsstigte.

Zweimsl würbe es Herbst, zweimsl brükling,
blnb sis es jetzt gegen ben klscksommer ging unb
im ksumgsrten bie Dosenspiel zu tsllen begsnnen,

wskrenb bie blsber-
scker sut ber blerren-
pünt unb gegen Otenn
kinsus ikr golbgelbes
Kleib snlegten, bsckte
berbi jeben Isg mit
grösserer blnruke bs-
rsn, bscs es nun wokl
Zeit wsre, „Wenn ick
jetzt nickt geke, kom-

me ick nickt mekr
tort", ssgte er ott mit

leiser kesorgnis zu
sick selber; „wenn msn

zu Isnge sn einem Ort ist, bekommt msn Wurzeln,
wie bie Weibenrute, bie msn in ben Koben steckt",

Dsbei Isg ikm keimkck nock etwss snberes sut
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dem Herzen: Das Brett war ihm unvermerkt von
den Augen gefallen. Gleichsam von heute auf morgen

war er aufgewacht und hatte angefangen, die
Mädchen um sich her zu bemerken. Er wussfe sich
nicht zu helfen: Mit einem Mal waren sie da. Das
Grifli Surber, das erst vergangene Ostern konfirmiert

worden war und das einen so verwundert
angucken konnte, als blicke es aus einem See heraus

und alles auf der Weif sei ihm neu. Die
Sophie Merk, die gelbrotes Haar hatte und die ihm
noch vor zwei, drei Jahren hässlich vorgekommen
war, hafte sich nun zu seiner grossen Verwunderung

so herausgemacht, dass es ihm den Kopf
gegen seinen Willen herumdrehte, wenn sie an ihm
vorbeiging. Sogar die paar Sommersprossen auf
ihrem Naschen schienen ihm unbedingt dahin zu
gehören. Er verstand jetzt halb und halb, dass die
Winkelbäuerin die Sophie nicht mehr zum Taglöhnen

wert, dass man von der Eleubühne aus verstohlen
durch ein Astloch nach ihr ausschaute!

Er fing nun allgemach an, an Sonntagnachmittagen

versonnene Abschiedsspaziergänge zu
machen. Gewöhnlich ging er gegen Gfenn hinaus; von
da stieg er etwa ins Enzenloo hinauf und der
Lauchholzhalde entlang nach Grasriiffi hinab. Es

war ihm, als hätte er die stillen Gehöfte und Weiler
noch gar nie recht angesehen; und die Aecker und
Wiesenhänge kamen ihm so lieb und wunderlich
vertraut vor, dass er sich das alles möglichst fest
ins Gedächnis einprägen zu müssen glaubte, damit
er es dann, wenn es ihm in der Eremde langweilig
werden sollte, immer innerlich vor sich haben könne.
Denn darüber war er keinen Augenblick im Zweifel:

So schön wie auf dem Ebenhöch konnte es
auf der Welt nirgends sein.

Abends liess er dann in seiner Kammer die

Alt-St. Johann im Toggenburg'.

anstellen wollte; half weil ihr Mann immer so an
ihr hinauf und hinunter sehe.

Dann war wieder die Lina Keller da, die neben
der Käshütte daheim war. Früher, da Ferdi noch
zur Schule ging, hatte sie fast jeden Tag den Kopf
durchs schmale Fenslerflügelchen gezwängt und die
Zunge nach ihm herausgesfreckt. Jetzt konnte Ferdi
oft bemerken, dass sie, wenn sie ihn des Weges
kommen sah, mit rascher Hand nach den Zöpfen
fuhr, ob da auch alles in Ordnung sei, oder dass
sie schnell irgend etwas am Gewand zurechtzupfte,

Ferdi schüttelte den Kopf über diese Sachen.
Es war ihm fast ein Rätsel, wie er so unverhofft
zwischen diese hübschen Mädchen hineingeraten sei.
»Was haben sie denn alle miteinander mit mir im
Sinn? Ganz sicher, nicht einer einzigen wäre ich
gut genug; sie wollen mir bloss den Kopf kraus
machen. Ein Glück nur, dass ich bald wegkomme!"

Am meisten noch von allem gab ihm das wegen
Anna Sfucki zu denken. Die war doch wirklich nicht

Kerze gewöhnlich noch eine ganze Stunde lang
brennen und lag wach auf dem Bette. Er sah sich
die vier Wände an, den fannenen Kleiderkasten
und die daneben an die Mauer aufgeklebten
Bilder, die er nach und nach aus dem Sonntagsblatt
des „Schmelzacher Bolen" ausgeschnitten hatte,
und die dem dürftigen Gemach etwas Festliches

gaben, ja für ihn den Inbegriff künstlerischen
Zimmerschmuckes bedeuteten. Er wünschte sich, jeden
l ag ein einziges Mal schnell in diese Kammer
hineinblicken zu können. Am liebsten hätte er möglichst

viel von seinem kleinen Besitzstände
mitgenommen. Sogar den alten, wurmstichigen Büchertrog
im Winkel glaubte er nicht gut entbehren zu können.
Nicht seines Inhaltes wegen, der ihm sehr gleichgültig

war; aber der Trog hatte nun, so lang sich

Ferdi zu erinnern wusste, in jener Ecke gestanden,
und er war sich so an dessen Anblick gewöhnt,
dass er sich den Platz nicht hätte leer denken

können.
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dem dler?.em Kss Krett wsr ikm unvermerkt von
den /^ugen getsllen. Oleickssm von keute sut mor-
gen wsr er sutgewsckt und kstte sngeksngen, die
Vlsdcken um sick der ?u bemerken. dr wusste sied
nickt ?.u Kelten- lvkt einem lVls! wsren sie cts. Kss
dritli Zurber, dss erst vergangene Ostern kontir-
miert worsen wsr und dss einen so verwundert
sngucken konnte, sis blicke es sus einem Zee ker-
sus unct sites sut der V/elt sei ikm neu. vie Zo-
pkie Vlerk, die gelbrotes Idssr kstte und die ikm
nock vor ?wei, drei jskren kssskck vorgekommen
wsr, kstte sick nun ?u seiner grossen Verwunderung

so kersusgemsckt, dsss es ikm den Kopt
gegen seinen VKIIen kerumdrekte, wenn sie sn ikm
vorbeiging. Zogsr die pssr Zommersprossen sut
ikrem Klsscken sckienen ikm unbedingt dskin ?u
geKören, dr verstsnd jekt kstb und kstb, dsss die
Vdnkelbsuerin dieZopkie nickt mekr ?.um Isgtoknen

wert, dsss msn von der dteubrikne sus verstokten
durck ein >Kstlock nsck ikr susscksutet

dr ting nun sttgemsck sn, sn Zonntsgnsckmit-
tsgen versonnene ^bsckiedssps?.iergsnge ?u ms-
cken. Oewöknkck ging er gegen Otenn kinsus; von
ds stieg er etws ins dn^enloo kinsut und der
dsuekkokkslde enttsng nsck Orssrritti kinsb. ds

wsr ikm, sis kstte er die stillen Oekökte und ^Veiler
nock gsr nie reckt sngeseken; und die decker und
^Viesenksnge ksmen ikm so lieb und wunderlick
vertrsut vor, dsss er sick dss slles mogkckst test
ins Oedscknis einprägen ?u müssen glsubte, dsmit
er es dsnn, wenn es ikm in der dremde Isngweikg
werden sollte, immer innerkck vor sick ksben könne,
denn dsrüber wsr er keinen Augenblick im ?.wei-
tel- Zo sckön wie sut dem dbenköck konnte es
sut der WIt nirgends sein.

Abends liess er dsnn in seiner Ksmmer die

tc>Ii!>nli iin 1'oirrrLnkur^.

snstellen wollte; kslt weil ikr îvlsnn imrner so sn
ikr kinsut und kinunter seke.

dsnn wsr wieder die dins Keller ds, die neben
der Ksskütte dskeim wsr. drüker, ds derdi nock
?ur Zckule ging, kstte sie tsst jeden lsg den Kopt
clurcks sckmsle densterklügelcken ge?.wsngt und die
Zunge nsck ikm kersusgestreckt. jet?.t konnte derdi
okt bemerken, dsss sie, wenn sie ikn des >Veges
kommen ssk, mit rsscker Idsnd nscli den /.öpten
tukr, ob ds suck slies in Ordnung sei, oder dsss
sie scknell irgend etwss sm Oewsnd ?.ureckt?.uptte.

derdi scküttelte den Kopt über diese Zscken.
ks wsr ikm tsst ein Kstsei, wie er so unverkottt
^viscken diese kubscken Vlsdcken kineingersten sei.
„^Vss ksben sie denn slie miteinander mit mir im
5inn? Osn? sicker, nickt einer einzigen wsre ick
gut genug; sie wollen mir bloss den Kopt krsus
Mscken. din Olück nur, dsss ick bsld wegkomme!"

>^m meisten nock von sllem gsb ikm dss wegen
^nns Ztucki ?u denken. I)ie wsr dock wirklick nickt

Km /e gewöknkcli nock eine gsn/e Ztunde Isng
brennen und lsg wscli sut dem kette, dr ssk sicii
die vier KVsnde sn, den tsnnenen Kleiderkssten
und die daneben sn die Vlsuer sutgeklekten kil-
der, die er nsck und nsck sus dem Zonntsgsblstt
des „ZckmeVscker Koten" susgescknitten kstte,
und die dem ciurktigen Oemscl^ etwss destlickes
gsben, js tür ikn den lnbegritt künstleriscken /un
mersckmuckes bedeuteten, dr wünsckte sick, jeden
l sg ein einziges Vlsl scknell in diese Ksmmer kin-
einblicken ?u können. /<m liebsten kstte er mög-
lickst viel von seinem kleinen kesikstsnde mitge-
nommen. Zogsr den slten, wurmstickigen Kuckertrog
im Vdnkel glsukte er nickt gut entbekren ?.u können.
Kicld seines Inksltes wegen, der ikm sekr gieick-
gültig wsr; sber der trog kstte nun, so Isng sick

derdi ?.u erinnern wusste, in jener dcke gestsnden,
und er wsr sick so sn dessen Anblick gewöknt,
dsss er sick den klst/. nickt kstte leer denken

können.
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Die Bücher hatten früher einem alten Sonderling
von Schulmeister gehört und waren nach dessen
Ableben, während das Haus den Besitzer mehrmals
wechselte, samt dem Trog als wertloses Gut liegen
geblieben, um von dem neuen Eigentümer ieweilen
mit Nasenrümpfen befrachtet und im übrigen
unbehelligt an ihrem Platze liegen gelassen zu werden.

Vielleicht war Ferdi der erste, der von den
verstaubten Bänden hin und wieder in müssigen
Stunden einige herausgenommen und durchstöbert

hafte, in der Hoffnung, irgend ein Reisebuch
darunter zu finden.

Die heimliche Scheu vor allem Gelehrten, die
vielen einfachen Leuten eigen ist, bewirkte, dass
Ferdi dem sonderbaren Hausrat unbewusst etwelche
Achtung entgegenbrachte und, wie zu allem, was
ihn täglich umgab, ein beinahe persönliches
Verhältnis zu ihm hafte. Ja, es kam ihm jetzt manchmal

vor, als ob der Trog ein Gesicht hätte und
reden könnte :

„Was studierst du, Ferdi?"

„Ich? Hä, nach Amerika will ich, Geld machen."
„Du Nach Amerika ?"
„Ja, ich."
„Kommt mir dumm vor."
„Warum?"
„Weil's mir dumm vorkommt. Wer hat dir's denn

befohlen?"
„Hä, ich selber!"
Weifer ging das Gespräch gewöhnlich nicht;

denn Ferdi kehrte sich unwillig auf die andere

Seite. Er erschrack jedesmal innerlich und machte
sich schwere Selbstvorwürfe, wenn ihm, wie das
in letzter Zeit off geschah, blifeariig der Gedanke
durch den Kopf ging; „Müsstesf du eigentlich? ."

Oder wenn er, an der Flerrenpünt vorbeigehend,
plöfelich stillstehen und lächelnd zu sich selber
sagen konnte: „Ein Acker oder zwei täten es

eigentlich ganz gut."
Um diese Zeit war der Kempfenjonis auf seinen

Sprössling gar nicht gut zu sprechen. „Heute hat
mich der Ferdi wieder regelrecht wild gemacht",

C. MAURER'S

Café & Conditorei
Telephon 314 Rorschach Telephon 314

Œ3

----- Eine Minute vom Hafen ob der Post ------ —

Elegantes, modernstes Café mit Garten am Platze

Beliebtes Rendez-vous der Fremden am Bodensee

Jedermann zum Besuche bestens empfohlen

-::z Freundliche Bedienung

Weg von Alt St. Johann (Hotel Schweizerhof) nach Aelple am Säntisweg.
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Die Ditcher hätten früher einem Men Zonderling
von Zchulmeister gehört und wsren nscli dessen
Mieden, wührend dss Usus den DesiKer mehrmsls
wechselte, ssmt dem Irog sis wertloses (out liegen
geblieben, um von dem neuen Eigentümer jeweilen
mit Kssenrümpten betrscbtei und im übrigen un-
behelligt sn ihrem Dlàe liegen gelsssen ?u wer-
den. Vielleicht wsr derdi der erste, der von den
verstsubten künden hin und wieder in mussigen
Stunden einige herausgenommen und durchstöbert

tistte, in der idottnung, irgend ein Ueisebucli du-
runter ?u finden.

Die heimliche Zcheu vor sllem (belehrten, die
vielen eintschen deuten eigen ist, bewirkte, dsss
berdi dem sonderbsren Ususrst unbewusst etwelche
Achtung entgegenbrächte und, wie ?u sllem, wss
ihn tüglich umgsb, ein beinshe persönliches Ver-
ksltnis ?u ihm hotte, fs, es ksm ihm jet?t munch-
mgl vor, äls ob der Irog ein Oesictit hätte und
reden könnten

„Wss studierst du, derdi?"

„ich? dtä, noch t^meriks will icli, (teld mächen,"
„Du? Klsch /<meriks?"
„fs, ich,"
„Kommt mir dumm vor,"
„Wsrum?"
„Weil's mir dumm vorkommt, Wer hst dir's denn

befohlen?"
„bis, ich selber!"
Weifer ging dss Oesprücb gewöhnlich nichts

denn derdi kehrte sich unwillig sut die ändere

Zeite, dr erschrsck jedesmäl innerlicli und mschte
sich schwere Zelbstvorwurte, wenn ihm, wie dss
in letzter leit ott gesedsh, blitzsrtig der Oedsnke
durch den Kopf ging! „Vlusstest du eigenflich? ,"

Oder wenn er, sn der dlerrenpunt vorbeigehend,
plötzlich sfillstehen und lächelnd ^u sich selber
ssgen konnte! „din Zocker oder ?wei tüten es ei-
gentlich gsn? gut,"

Um diese leit wsr der Kemptenjonis sut seinen
Zprössling gsr nicht gut ?,u sprechen, „Ueute hst
mich der derdi wieder regelrecht wild gemsctrt",

L, âUPM's
Lslê K doixjitoi ei
leleptron Z14 leleption ',,14

tï/ne rVi/nu/s vorn //s/en oà c/ec Pos/ ^ '
o oo

Isiegsntes, modernstes Lslê mit dorten om Plötze

öeliebtes pende^-vous der premden oni öodcnsee

VVe^ von /VIt 8t, toliÄNN (ldotel 8LlirvLlrmrdot) naetr rVölpIe AM 8tintisrveA,
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schimpfte er oft abends in der Küche zu Frau Esther.

„So wild, dass ich bald von ihm weggelaufen wäre.
Die Wahrheit gesagt, so, wie er's jefet treibt, kann
man den Buben auf die Länge nicht mehr gebrauchen.

Die halbe Zeit ist er in den Lüften ; ich mag
den Kopf nacli ihm drehen so oft ich will, immer
ist's genau so, wie wenn er an einer Predigt
herumstudieren müsste. Die Arbeit kann er auswendig.
Lind wenn man etwas zu ihm sagt, fährt er auf und
weiss mit Not, wo er ist."

Die Mutter konnte nicht verhehlen, dass ihr Ferdi
auch Sorgen mache; doch nahm sie ihn, so gut
sie konnte, in Schüfe. Einmal suchte sie den Vater
unvorsichtigerweise

damit zu beruhigen,
dass die jungen Leute
in diesem Alter gern
ein bischen wunderlich

seien, von wegen
— ja, man wisse ja
schon; man sei ja
auch einmal so alt
gewesen.

Da griff der Kemp-
fenjonis langsam mit
dem Zeigfinger an

die Siirne. „Ääh, —

so etwas nicht zu
merken! Das sieht
mir ähnlich! Warf

einmal : Dem will ich
aber die Grillen jefel
gründlich austreiben!

Am anderen Tage waren Vater und Sohn im
Gfennacker mit Habermähen beschäftigt. Nach dem
Neunuhressen sassen sie noch eine Weile am
Rasenbord im Schatten des alten Laubapfelbaumes.
Keiner wollte recht hinters Aufstehen; denn jeder
von beiden hatte etwas vor. Schon zweimal hatte
Ferdi während des Mähens ein Wort auf der Zunge
gehabt; einmal mussfe er nun doch wegen des
Fortgehens reden; das ging nicht anders.

Der Jonis seinerseits braute den ganzen Vormif-

Iknang a. Bodensee.

tag an einer gesalzenen Strafpredigt herum; eine
schöne Anzahl kräftiger Ausdrücke, wie „Mädchenjäger",

„Hinierrückspefer", hatte er bereits auf Lager
und wartete nur auf den gegebenen Augenblick,
wo er diese auf sein ahnungsloses Opfer loslassen
konnte.

jefet fand Ferdi endlich den Mut zu einem kurzen,
ungefährlichen fiusten, dem er, schweratmend, die
schüchternen Worte folgen liess: „Ich — ich habe
Euch schon lange etwas sagen wollen. Half, dass
ich etwas im Sinne habe ..."

Der jonis freute sich, das Gefecht ohne sein
Zutun eröffnet zu sehen. Fr legte sein Gesicht au¬

genblicklich in

strenge Falten und
sah mit dem Vorsafe,

unbestechliche
Festigkeif zu bewahren,

gerade aus. „So,
du hast etwas im

Sinn", sagte er mit
eiskaltem Hohn.

Ferdi wollte sich

erfchrocken nach dem

Vater umsehen; sein

Blick kam aber in

einem unsichern
Bogen wieder zu ihm

zurück.
„Pack nur aus mit

deiner Lumperei!"
forderte ihn der Jonis

jefet in nicht besonders

ermunterndem Tone auf, und als Ferdi ihm

nicht sogleich Folge leistete, stand er auf und stellte
sich breitbeinig, die Arme ineinander verschränkt,

vor ihn hin. „Das will ich dir zum voraus gesagt
haben, Ferdi: Ein Mensch, der mit Not die Schuhe

selber binden kann, braucht noch nicht an so etwas

zu denken!"
Ferdi war ganz baff. „Hä, — seit wann wisst

Ihr denn etwas davon?" stotterte er verlegen und

verwundert zugleich.

Phot. Clementine Ritter.
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stumpfte er ott sbends in der Kucke ?u krsu kstker.
„Zo wild, dsss iek bsld von ikm weggelaufen wsre.
Die V/'skrkeit gessgt, so, wie er's jetzt treibt, ksnn
msn den Duden sut die l.snge nickt rnekr gebrsu-
clien. Die kslbe /.eil ist er in den Kutten ^ ick msg
den Kept nsck ikrn dreken sc> ott ick will, immer
isks gensu so, wie wenn er sn einer predigt kerum-
studieren müsste. Die Arbeit ksnn er auswendig.
Und wenn msn etwss ?u ikm ssgt, tskrt er sut und
weiss mit diet, we er ist."

Die Vlutter kennte nickt verkeklen, dsss ikr kerdi
suck Zeigen mscke; dock nskm sie ikn, se gut
sie kennte, in Zckutz. kinmsl zuckte sie den Voter
unversiektigerweise

dsmit ?u derukigen,
dsss die jungen keute
in diesem ^dter gern
ein biscken wundem
kck seien, von wegen
— js, msn wisse js
scken; msn sei js
suck einmsl se slt
gewesen.

Ds gritt der Kemp-
tenionis lsngssm mit
dem k.eigtinger sn

die Ztirne. „Äsk, —

se etwss niclrt /.u
merken! Dss siekt
mir sknkck! Wsrt

einmsl ^ Dem will ick
sder die Lirillen jetzt
gründlick sustreiden l

^<m snderen Isge wsren Vster und Zokn im
Otennscker mit klsbermsken bescksttigt. dlsck dem
Keunukressen ssssen sie neck eine Wile sm ps-
senberd im Zckstten des slten ksudspteldsumes.
Keiner wollte reckt kinters ^utstekerg denn jeder
von beiden kstte etwss vor. Zckon ^weimsl kstte
kerdi wskrend des lvlskens ein Wort sut der lunge
geksbp einmsl musste er nun deck wegen des
kertgekens reden! dss ging nickt snders.

Der jonis seinerseits drsute den gsn^en Vermit-

UinanA s. LoULnses.

tsg SN einer gessDenen Ztrstpredigt kerum; eine
scköne /m?skl krsttiger Ausdrücke, wie „Vlsdcken-
jsger", „Dinterrückspeter", kstte er bereits sut ksger
und wsrtete nur sut den gegebenen Augenblick,
wo er diese sut sein sknungsloses Opter leslsssen
konnte.

jetzt tsnd kerdi endlick den Vlut?u einem kurzen,
ungetskrlicken Dusten, dem er, sekwerstmend, die
sckückternen Werte folgen liesse „Ick — ick ksbe
kuck scken Isnge etwss ssgen wellen, klslt, dsss
ick etwss im Zinne ksbe ..."

Der jenis freute sick, dss kìeteckt okne sein
/.utun eröffnet ?.u seken. kr legte sein Oesickt su-

genblicklick in

strenge kslten und
ssk mit dem Versstz,

unbesteeklicke
kestigkeit ?.u bewsk-
ren, gersde sus. „Zo,

du ksst etwss im

Zinn", ssgte er mit
eisksltem klekn.

kerdi wollte sick

erlckrocken nsck dem

Vster umseken; sein

Dkck ksm sber in

einem unsickern ko-
gen wieder ?u ikm
Zurück.

„Dsck nur sus mit

deiner kumperei!"
forderte ikn der jouis
jetzt in nickt beson-

ders ermunterndem lene sut, und sis kerdi ikm

nickt segleick kolge leistete, stsnd er sut und stellte
sick breitbeinig, die /Vme ineinsnder versckrsnkt,
vor ikn kin. „Dss will ick dir ?um versus gessgt
ksben, kerdi ^ kin Ivlensck, der mit Kot die Zckuke
selber binden ksnn, brsuckt neck nickt sn so etwss

?u denken!"
kerdi wsr gsn? bstt. „Ds, — seit wsnn wisst

Ikr denn etwss dsvon?" stotterte er verlegen und

verwundert ?ugleick.

Clementine bitter.
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„Ha, wer ist denn so ein Lalli und kann sich
nicht verstellen?" äffte ihn der Vater nach. „Gäl,
das ist spässig! Ja, mach

nur Augen! Reiss nur
das Maul auf, dass die
Ohren Besuch bekommen!

Das kann ich dir
zum voraus siebenmal

schriftlich geben : Es wird
nichts daraus!"

Ferdi stellte zu seinem
eigenen Erstaunen fest,
dass die strenge Rede
des Vaters ihm fast wie
eine ETIösung klang. Er

sass eine gute Weile da, den Kopf vornüber geneigt,
mit den Fingern unbewussf eine Kleeblume
zerpflückend. „Ich habe half bloss gemeint," gab er
endlich klein bei, „man dürfe doch nicht etwas so
lang im Sinn haben und es nachher gar nicht machen.
Aber — wenn es half Euch und der Muffer nicht
recht wäre, so bleibe ich ja — eigentlich — nicht
ungern daheim.

Der Jonis Hess seine Augen suchend in der Luft
herumgehen, als müsste ihm irgendwoher eine
Erleuchtung kommen.

„Was pappeist du
da?" fragte er
darauf unsicher.

Ferdi bekannte nun
ganz offen, er habe
schon selber gedacht,
dass er nicht so gut
nach Amerika passen
würde, wie zum
Beispiel der Kurz von
Schönengrund. So

etwas sei halt nicht
jedem Menschen
gegeben.

Da lief der Kemp-
fenjonis, ohne ein

Wort zu sagen, von
ihm weg. Er nahm die
Sense auf, wefefe und
fing zu mähen an.

Ferdi wusste nichts
Gescheiteres zu tun,
als seinem Beispiel
zu folgen.

Nachdem jeder der
beiden zwei ganze
Mahden niedergelegt
hatte, hielt der Jonis,
dem inzwischen ein
kleines Licht

aufgegangen war, ein
wenig mit der Arbeit
inne. Indem er sich
auf den Sensenworb

Mür.CoMmMiit

stüfete und mit dem roten Sacktuch den Schweiss
von der Slirne rieb, sagte er in ziemlich boshaftem

Tone: „Wenn dir half
das Ebenhöch und mein
Gütlein zu wenig ist, dann
kannst du es machen wie
der Wagnerdölfi. Meinetwegen

kannst du schon

morgen früh abreisen;
ich halte dich nicht!"

Ferdi mähte zu und
erwiderte nichts. Aber als

er eine Weile darauf mit
der Sense auf der Schulter

am Vater vorbeiging,
würgte er, mit Mühe die Tränen zurückhaltend, die
Worte heraus: „Solche Sachen müssf Ihr mir dann
nicht mehr sagen. Das Gütlein verachf ich allweg
nicht! ."

Etwa eine Stunde später liess Ferdi sein
schäbiges Büchlein „Der Auswanderer" leichten Herzens
und mit beinahe verächtlichfer Gebärde hinterm
Büchertrog verschwinden. Er atmete ordentlich auf
und sagte ganz lauf zu sich selber und zu seiner

BELEUCHTUNG
TEIEPHONAMAGEM.

Kammer: „So, jefet ist's mir wieder wohl!"
Aber fast im gleichen

Augenblick tat
er unbewussf, gleichsam

ohne das Fallen
des Vorhanges und
die übliche Zwischenmusik

abzuwarten,
den Schritt in den
zweiten Lebensakf

hinüber, der ihm zwar
manches liebe und
seltsame Erlebnis

bringen sollte, aber
fast noch mehr Zweifel

und schlaflose
Nächte, und zum Ende
statt eines grossen

Glücksfalles bloss
ein Gericht Leber und
verwundertes
Nachsehen. —

F

Das Alploch im „Gütle" bei Dornbirn.

ehlt dir die Luft zu dem,
was heut du sollst
vollenden,

So hüte dich, alsbald
davon didi abzuwenden;

Greif' es nur rüstig an, so
kehrt die Lust wohl ein,

Wird Liebe zum Beruf dein
mächt'ger Antrieb sein.

F. À. Köihe.

Der Erfolg ist nur der Tat

Gepräge, nicht ihr Wert.
Müllner.
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„ülü, wer ist benn so ein Kolli unb konn sicü
nicüt verstellen?" oktte itin 6er Voter nocü. „Liol,
bos ist spüssig! jo, mocü

nur àgenl Keiss nur
bos Vloul nut, boss bie
Oüren lüesucü bekom-

menl l)ss konn icü bir
?um vorous siebenmsl

scürittücü geben ^ üs wirb
nicüts borsusl"

üerbi stellte?u seinem
eigenen ürstounen lest,
buss bie strenge Kebe
bes Voters ilrm tost wie
eine ürlosung klong, ür
ssss eine gute V^eile 6s, 6en Kopt vornüber geneigt,
mit 6en üingern unbewusst eine Kleeblume ?er-
ptlückenb, „leb üobe üolt bloss gemeint," gsb er
enbücü klein bei, „mon 6ürte 6ocü nieüt etwss so
long im Zinn üsben un6 es nscüüer gor nieüt mocüen,
/^ber — wenn es üolt üucü un6 6er Vlutter nieüt
recüt wore, so bleibe icü js — eigentücü — nieüt

ungern 6oüeim,
Der jonis liess sejne ^ugen sucüenb in 6er üutt

üerumgeüen, ols müsste iüm irgenbwoüer eine ür-
leucütung kommen,

„Vtss psppelst 6u
6o?" trogte er bo-
rout unsicüer,

üerbi bekonnte nun
gon? otten, er üobe
scüon selber gebscüt,
üsss er nieüt so gut
noeü ^rneriüo possen
würbe, wie ?um ü>ei-

spiel 6er Kur? von
Zcüönengrunb. Zo

etwos sei üolt nieüt
jebem Vlenscüen ge-
geben,

ü)o üet 6er Kemp-
kenjonis, oüne ein

V^ort ?u sogen, von
iüm weg, ürnoümbie
Zense out, weihte unb
ting ?u möüen on,

üerbi wusste nicüts
(teseüeiteres ?u tun,
sls seinem Beispiel
?u tolgen,

Kocübem jeber 6er
üeiben ?wei gsn?e
Voüben niebergelegt
üotte, üielt 6er jonis,
üem in?wiscüen ein
kleines üicüt outge-

gongen wor, ein
wenig mit 6er Arbeit
inne, lnbem er sieü
sut 6en Zensenworb

stülpte unb mit 6em roten Zocktucli 6en Zcüweiss
von 6er Zürne rieb, sogte er in /iemlieü bosüottem

üone: „^Venn 6ir üolt
6ss übenüocü unb mein
üiütlein?u wenig ist, bsnn
konnst 6u es mocüen wie
ber^Vsgnerbolti, Vlemet-
wegen konnst 6u scüon

morgen trüü obreisem
icü üolte bicl^ nicüt!"

üerbi msüte ?u unb er-
wiberte nicüts, /^ber ols

er eine VKeile borsuk mit
6er Zense out 6er Zcüul-
ter sm Voter vorbeiging,

würgte er, mit Vlüüe 6ie Ironen ?.urücküsltenb, 6ie
'Vorte üersus^ „Zolcüe Zocüen müsst lür mir bonn
nicüt meür sogen, Oss (üütlein veroclü' icü sllweg
nicüt!

ütwo eine Ztunbe spster liess üerbi sein scüo-
biges üücülein „Der?kuswonberer" leiclüen üler?ens
unb mit beinoüe verscütlicüter (uebürbe üinterm
üücüertrog verscüwinben. ür otmete orbentücü out
unb sogte gon? lout ?u sieü selber unb ?u seiner

seliumiuna

Ksmmeie „Zo, jelzt ist's mir wieber woüll"
ü^ber tost im glei-

cüen Augenblick tot
er unbewusst, Zleicü-
som oüne bss üollen
bes Vorüsnges unb
bie üblicüe Iwiscüen-
musik ob?uwsrten,
ben Zcüritt in ben
Zweiten üebensskt

üinüber, 6er iüm?wor
msncües liebe unb
seltssme ürlebnis

bringen sollte, ober
tost nocü meür ?.wei-

tel unb selbstlose
Klocüte, unb?um ünbe
stott eines grossen

(Zlückstslles bloss
ein (Zericüt üeber unb
verwunbertes Klocü-
seüen, —

ü

Ons ^.lploeü im „Lutle" bei Oornbirn,

eült ctir clie pust /u ctem,

vvos üeut ctu sollst voll-
enclen.

So üute cticli, olsbolct ein-

von cticü ob/uvvencleic
Oreik' es nur rüstig on, so

keürt clie t.ust rvoül ein,
Vlrü üiebc /.um kernt clein

möcüt'ger Untried sein,
ü.

Der ^ütolg ist nur cler Ist
Oepröge, nicüt iür ^Vcrt,

Ivlüllnei'.
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Schweiz. Bankverein
Basel - Zürich - St. Gallen - Genf - Lausanne - London

Biel o Aigle <> Chiasso <> Herisau
Aktienkapital Reserven

Fr. 82,000,000.- ROrSChaCh Fr. 26,500,000.-

Wir empfehlen uns für:
Eröffnung von Creditoren - Rechnungen,

mit und ohne Kündigungsfrist, Checkconti
Eröffnung von Debitoren - Rechnungen,

gedeckt und blanko

Annahme von Geldern auf Einlagehefte
Abgabe von Obligationen unseres Instituts
Geldwechsel, Kauf und Verkauf fremder

Noten und Münzen
Einlösung von Coupons und rückzahl¬

baren Titeln
zu günstigen

Entgegennahme von Börsenaufträgen
Besorgung von Subskriptionen und Con-

versionen
Vermittlung von Kapitalanlagen
Abgabe von Checks und Kreditbriefen

auf europäische und überseeische Plätze

Diskontierung und Inkasso von Wechseln
Vorschüsse gegen Hinterlage couranter Wert¬

papiere

Bedingungen.

Markwalder & Ganz * Sf. Gallen
18 Kornliausstrasse 18

Erstes Spezial - Geschäft

BUREAU-EINRICHTUNGEN

Underwood-Schreibmaschinen
Underwood-Meisterschafts-

Schreibmethode
Farbbänder und Zubehör zu

Schreibmaschinen
Amerikanische Rollpulte
Flach- u. Sitzpulte, Stehpulte
Bureaufauteuils, Sessel
Klubfauteuils
Bücherschränke, Bücherregale
Aktenschränke
Musikalienschränke
Aktenständer

Teleph

Verlangen Sie bei Bedarf
Stolzenbergschränke
Bureautische
Schreibmaschinentische
Schüler- und Kinderpulte
Aufsatzpulte, Klappulte
Telephonkabinen
Kartothekartikel
Vertikalregistraturen
Moderne Betriebs-Organisationen

Kopierpressen und Zubehör

Kopiermaschinen
Kopierbücher

on 431

unsere Preislisten über:
Vervielfältigungs-Apparate
Briefordner Leitz und andere
Schnellhefter
Aktenmappen
Geschäftsbücher
Lose-Blätter-Bücher
Kleine Holzwaren

Briefkästen, Leitern u. Tritte
Feuer-, stürz- und

diebessichere Kassenschränke

Kassetten, Sparbüchsen
Tresor- und Safes-Anlagen
Mauerschränke

Kassen-Artikel
Rollschutzwände
Schirm- und Stockhalter
Packpapier-Äbreissapparate
Papiere für Hand- und

Maschinenschrift
Couverts und Musterdüten

Goldfüllfedern, Schreibzeuge
Buch- und Kopiertinten
Hotelartikel
Stempel und Nummerateurs

Metall- u. Emailfirmenschilder
„Mein Gedächtnis"

Besuchen Sie unsere Aussteilungs- und Verkaufsräume. Kompieite Möblierung neuer
Kontore. Rationelle Umgestaltung veralteter Einrichtungen auf Grund langjähriger,
praktischer Erfahrungen. Betriebsorganisationen nach rationellen, modernen Arbeitsmethoden.
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LeîiWsii. Vsnkvsrsm
V386I ^ <> Zt. Gâllsn » Sens »

Vis! » /^ig!s -- Liiissso ^ l-Isi'isNU
^ktlenkspitsl l^sssrvsn

ssf. 82,000,000.- Vf. 26,500,000,-

Wir smptsblsn uns türi
Eröffnung von Lreciitoren-fîscbnungsn,

mit uncl olnns büncliczungstcist, Lbscl400nti
Lröttnung von Oebitorsn - ^scbnungen,

gsclscki uncl blonko

/^nnebms von Leitern out Linlegsbstts
/Xdgebs von Odligstionsn unsoros Instituts
Lslclwscbss!, Keut unct Vsrkeut tremcisr

IXIotsn unci IVIünisn

Einlösung von Loupons uncl rück^ebl-
deren litsln

?u günstigen

^ntgsgsnnebrne von Lörssneutträgsn
Lssorgung von Lubskriptionen unci Lon-

Versionen
Vermittlung von Xepiteieniegsn
Abgebe von Lbsoks unci Krsciitdristsn

gut oucopüisclis uncl üdscssslsctis plâiis
Oiskontisrung unci Inkesso von Weobssin
Vorsobüsss gsgsn tilntsclsgs coursntoc Wert-

pspiöl'ö

ösciingungsn.

M!!ilI!!!!I>WII!!!II>I!!!!!!>!ii!iI!!IIi!Wi!l^

â SSN2 - Lt. Gallen
18 18

Lrstss Lps^iei - Ssscbött

tlnclerwoecl-Sokreidmaeokinen
tlnüervvooü-IHsietersekafte-

8vlireibmetlioiie
sarbbäncler unü 7ubekör ?u

Sotireibmaeeliinen
^msrikani8vlie kîollpulte
slack- u, 8it?pulte, 8tekpulte
Sureaufauteuils, 8e88el
Xludfautsuile
Suolisreelirsnks, Siielierregale
/tkteneelirsnke
!Hu8iKslikN8VÜränKk

/tkienetänüer

^ fölopli
VerlanZen Lie bei iZeciurt

8tol?enberg8ekrsnke
Sureautieeke
Sekreibmaeekinentieeke
8vküler- unü Xinclerpulte
àufeatipulte, Xlappulte
felepkonkabinen
Xsrtotlieksrtlkel
Vertikslregietraturen
ll/Ioüerns Letriebe-llrgani-

eationsn

Xopierpreeeen unci ludekör
Xopiermseekinen
Xopierdueker

on 431 —

unsere Preislisten über:
Vervielfältigungsapparate
krietorclner keit? uncl anclere

8eknellkefter
Aktenmappen
KesokäftedUeker
koee-klätter-SUeker
Kleine tiol?v/aren
krietkasten, keltern u, fritte
seuer-, stur?- uncl üiebse-

eiekers Xaeseneekränke

Xaeeetten, 8pardüvli8sn
freeor- uncl 8afe8-Hnlagsn
llilausreeli ranke

Xaesen-^rtikel
lîolleekut/cìvâncle

8ekirm- uncl 8tavkliaiter
Paekpapier-Abreieeapparsts
sapiere für ltsnü- uncl

lVIaeekineneekrift
vouverte uncl àeterciûten
KelütUilfeclern, 8ekreib?euge
kuck- uncl Xopiertinten
ltotelartiksl
8tsmpsl unci klummerateure
IVietall- u, kmailtlrmenevkilüer
,,ll/Iein lZeciäektnis"

Lssucbsn Lie unsere /^usstsiiungs- uncl Verkeutsröums. komplette IVIöbiisrung neuer
Kontors, i^etionsiis Lmgesteitung vsreitstsr Linriobtungsn eut Srunci iengMbrigsr, prsk-
tiscbsr Lrtebrungsn, Vetriedsorgenisetionsn necb retionsiisn, mociernsn /Vrdsitsrnstbocisn,

4à


	Die Reise nach Amerika : Ausschnitt aus der Erzählung "Der Acker am Herrenweg" in der Sammlung "Das Ebenhöch"

